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Walzwerkzeug für prismatische Profi le 

Sinn, Zweck und Ziel:
Das Walzwerkzeug ist ein Einwalzwerkzeug zur Aufweitung von Profi len 
mit unrunden Querschnitten (z.B. Vierkantprofi len) bzw. zur Herstellung 
von kraftschlüssigen Fügeverbindungen. 

Firma: Universität Dortmund, Instiut für Spanende Fertigung -ISF-, 44227 Dortmund

Funktion

Das Einwalzen ist ein Verfahren, welches auf dem Prinzip des Glattwalzens mit vergrößertem Walzübermaß in 
zusammengesteckten Profi lelementen beruht. Dabei kommt es zu einer lokalen Aufweitung des inneren Profi ls in 
einem angepassten Außenbauteil. Das Innenprofi l wird durch das Walzwerkzeug plastisch aufgeweitet. Befi ndet sich 
über dem Innenprofi l an der Einwalzstelle ein Außenbauteil mit geringem Spiel, wird dieses durch das nach außen 
drängende Innenprofi l elastisch verformt, so dass sich durch die plastische Aufweitung des Innenprofi ls in Kombination 
mit der elastischen Rückfederung des Außenbauteils im Fügespalt eine hohe Flächenpressung einstellt und so eine 
kraftschlüssige Verbindung entsteht.

Was macht die Einreichung zur Innovation?

Das Walzwerkzeug erweitert das Anwendungsspektrum des Fügens 
durch Einwalzen von den klassischen runden Rohren und Profi len 
auf die unterschiedlichsten prismatischen Formen (z.B. Vierkant oder 
Sechskant). Ein wichtiger Vorteil des Fügens durch Einwalzen liegt dabei in der Möglichkeit artfremde Materialien wie 
Stahl und Aluminium oder auch Kunststoffe miteinander zu verbinden, womit das Verfahren einen deutlichen Vorteil 
gegenüber der Schweißtechnik aufweist.
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